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Rundschau .
Stuttgart , 24 . Juni . (Schwur¬

gericht .) Gegenstand der heutigen Verhand¬
lung war eine Anklage wegen betrügeri -
Bankerotts gegen den 34jährigen verheil .
Akkordanten Karl August Kies , und den
43jähr . verheir . Weingärtner Karl Gustav
Harm von Degerloch. Kies wurde zu
8monatlicher , Harm zu Imonatlichcr Ge¬
fängnisstrafe verurteilt und ersterem für
Untersuchungshaft 1 Monat in Abrech¬
nung gebracht.

— Das 17 . württembergische Landes -
fchießen wird vom 16 . bis 19 . Juli in
Heilbronn abgehalten werden . Sonn¬
tag , den 16 . Juli morgens 6 Uhr :
Tagwache mit Böllerschietzen . Vormittags :
Empfang der Gäste am Bahnhof . Vor¬
mittags halb 11 Uhr : Uebergabe der
Bundesfahne im Aktiengarten . Früh¬
schoppen mit Konzert daselbst . Mittags
12 Uhr : Fahrt durch die Stadt auf den
Festplatz. (Sammlung : Aktiengarteu ).
Nachmittags 1 Uhr : Beginn des Kon¬
kurrenzbecherschietzens ; anschließendhieran
allgemeines Schießen . Nachmittags : Mi¬
litärkonzert auf dem Festplatz. Abends 8
Uhr : Verteilung der ersten Becher in
der Festhalle . Abends nach 8 Uhr :
Italienische Nacht auf dein Festplatz. Mon¬
tag , den 17 . Juli : Vormittags 8 — 11 Uhr ;
Fortsetzung des Schießens . Vormittags
11 Uhr : Schützentag mit darauffolgendem
gemeinschaftlichenMittagessen in der Fest¬
halle . Nachmittags 2—8 Uhr : Schießen,
Volksbelustigungen und Konzert auf dem
Festplatz. Von abends 8 Uhr an : Großes
Heilbronner Herbstfest mit Brillantfeuer -
wekk. Dienstag , den 18 . Juli : Vormit¬
tags 8— 12 Uhr : Schießen. Mittags 12
bis 2 Uhr : Gemeinschaftliches Mittagessen
in der Festhalle . Nachmittags 2—7 Uhr :
Schießen und Konzert auf dem Festplatz.
Anschließend hieran Verteilung der bis
dahin ermittelten Preise . Abends : Mili -
tärkonzert und gesellige Unterhaltung .
Mittwoch , den 19 . Juli : Frühschoppen im
Ratskeller . Besichtigungder Sehenswürdig¬
keiten von Heilbronn , Ausflüge auf den
Wartberg , Jägerhaus , Weinsberg mit
Weibertreu , Wimpfen .

Eyach , 25 . Juni . Nachdem schon
vor einigen Monaten der Inhaber des
„ Eyachsprudel " unmittelbar neben seinem
neuerbauten , umfangreichen Abfüllgebäude
eine weitere , sehr ergiebige kohlensaure
Mineralwasserquelle angebohrt und kürz¬
lich in Betrieb genommen hatte , ließ er
in allerjüngster Zeit auch neben dem

AonnevsLag , 29 . Juni 1899 .

früheren Sprudel eine Tiefbohrnng vor¬
nehmen und ist heute bei 30 Meter Tiefe
auf einen Zentralpunkt für Kohlensäure
gestoßen , wie es bis jetzt in der Gesamt¬
gegend und wohl auch auswärts so mächtig
sprudelnd noch niemals angebohrt worden
ist . Die Kohlensäure sprudelt auf 25 bis
30 Meterüber Erdoberfläche in mächtigstem
Umfange und erschließt der Kohlensäure-
und Mineralwasser - Jndusterie des Eyach-
thales Aussicht auf weitere Ausdehnung .

Tübingen , 22 . Juni . ( Schwurge¬
richt. ! Im vierten und fünften Fall wurde
die Verhandlung bei geschlossenen Thüren
geführt . Es wurde bestraft die Friede¬
rike Gettling von Hundersingeu , O .A.
Münsiugen , zuletzt Dienstmagd in Pful¬
lingen , wegen Kindestötung mit 2 Jahren
und 9 Monaten Gefängnis , die Dienst¬
magd Kunigunde Hinderhauser von Det¬
tingen bei Haigerloch wegen anläßlich
eines Alimentprozesses geleistetenMeineids
mit 1 Jahr und 2 Monaten Zuchthaus
mit dauernder Zeugnisunfähigkeit . Als
Obmann der Geschworenen war in beiden
Füllen gewählt Kaufmann Karl Wilhelm
Lutz von Alteusteig. — Im sechsten Fall
bildete ein Verbrechen des Raubs den
Gegenstand der Anklage. Die Angeklag¬
ten Joh . Georg Rentschler, Taglöhncr
von Sommenhardt und Jakob Schroth ,
Maurer daselbst sind beschuldigt, am 19 .
März d . I . im Wald Tanneuhau , Markung
Sommenhardt , den Maurer Johannes
Schroth von da gemeinschaftlich über¬
fallen , zu Boden geworfen und ihm mit
Gewalt seinen Geldbeutel mit 20 Mark
abgeuommen zu haben . Die jugendlichen
Angeklagten sind geständig und es wurden
ihnen mildernde Umstände zugebilligt.
Rentschler, der mit dem Stock zugeschlagen
hat , erhielt 2 Jahre , Schroth 1 Jahr nnd
8 Monate Gefängnis . Auch wurden je
2 Monate der Untersuchungshaft auf
die Strafen angerechnet. — Im siebten
Fall ist der frühere Waldmeister und
jetzige Maurer Jakob Eipperle von Gärt -
ringen der erschwertenAmtsuuterschlagung
angeklagt. Er ist geständig, vom Jahre
1893/99 als Gemeindewaldrechner der
Waldkasse in vielen Fällen Gelder in der
Absicht entnommen zu haben , solche ent¬
weder für sich zu verbrauchen , oder frühere
Eingriffe damit zu decken . Die Eingriffe
sind zusammen auf 13000 Mk . berechnet.
Der Kassenabmangel beim Aufkommen
des strafbaren Treibens des Angeklagte»
belief sich auf über 3000 Mk. Die Er¬
schwerung der Handlungen ist darin zu
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suchen, daß er die Gelder teils gar nicht,
teils unter einem späteren Datum in seine
Register eintrug . Da Ersatz geleistet ist,
wurden ihm mildernde Umstände zuge¬
billigt und auf ein Jahr Gefängnis er-
kannt, wovon 4 Monate der Untersuch¬
ungshaft abgeheu. Obmann der Ge¬
schworenen war in beiden Fällen Ernst
Hippelein , Fabrikant von Calw .

— 24 . Juni . Zunder gestrigen Schwur¬
gerichtssitzung wurde der Raubanfall ver¬
handelt , welchem am 14 . Febr . 1899
der Sägmühlebesitzer Jakob Weimer aus
Gomaringen zum Opfer fiel . Auf der
Anklagebank saßen drei vielbestrafte In -
dividuen : Heinrich Brandstetter von
Tischardt , Maschinenreisender in Reut¬
lingen , Johann Ehrath , Schuhmacher von
Reutlingen und Marie Hirrlinger , Dienst-
maniisehesrau von Reutlingen . Die Be¬
schuldigten hatten den abends zwischen 8
und 9 Uhr auf der Straße von Reutlingen
nach Gönningen heimkehrenden Weimer,
welcher eingeschlafen war , überfallen und
ausgeraubt , wobei ihnen über 600 Mk.
in die Hände fielen . Der Ueberfallene
wurde bewußtlos aufgefunden . Die An¬
geklagten wurden für Schuldig befunden
und erhielten die beiden ersteren je 5
Jahre , die letztere 2 0? Jahre Zuchthaus .
Obmann war Kaufmann Lutz von Alten¬
steig .

— Sau lg au , 23 . Juni . Heute früh
nach 7 Uhr ereignete sich am Neubau
des Thonwarenfabr . E . Bücher hier ein
beklagenswerther Unglücksfall. Der 16
Jahre alte Baupraktikant Albert Weiker,
gebürtig von Enzklösterle, O .A . Neuenbürg ,
war an diesem Gebäude beim Dachdecker:
beschäftigt; hiebei scheint er einen Fehl¬
tritt gemacht zu haben nud stürzte aus
bedeutender Höhe herunter . Nach kurzer
Zeit war der hoffnungsvolle junge Mann
eine Leiche.

Hall , 24 . Juni . Heute beging die
evangelische Bevölkerung die Feier des
400jährigen Geburtstags von Johannes
Brenz , des höllischen und später württ .
Reformators . Vormittag fand nach dem
großartigen Festzug zur St . Michaelis¬
kirche die kirchliche Feier mit einer Pre¬
digt von Stadtpsarrer Gero ! statt , nach
Beendigung derselben die Grundsteinlegung
des in herrlicher Lage erstehenden Brenz¬
hauses . Bei dieser Feier hielten Stadt¬
pfarrer Erhardt und Oberamtmann Schenk
Ansprachen nnd sangen die Mitglieder
des Musikvereius . Um 1 Uhr war Fest¬
essen im Gasthof zum Ritter und abends
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die Aufführung des Gommelschen Brenz¬
festspiels. Tie evangel . Gemeinde kann
mit Befriedigung auf die schöne Feier
zurückblicken, galt sie ja dem Gedächtnis
eines Mannes , den die Stadt gewonnen
hatte , um eine der ersten schwäbischen
Reichsstädte zu sein , welche der evang.
Lehre zugeführt wurden .

— Die Universität Bonn hat von dem
Rentner Otto Hölterhof in Honnef eine
Million Mark geerbt . Hölterhof war
mit einer Tochter des Bonner Pro¬
fessors Bocking verheiratet .

— Eine interessante Wette ist am
letzten Sonntag in Straßburg zum Aus¬
trag gebracht worden . Der Sportsmann
Charles Hahn hatte sich verpflichtet, in
20 Minuten auf fünf verschiedene Arten
des Sports zwei Kilometer zurückzulegen .
Der Genannte gewann die Wette in 1H
Minuten 3 Sekunden . Zu Schiff legte
er 400 Meter in 1 Minute 53 Sekun¬
den zurück, schwamm dann 400 Meter
in 8 Minuten 53 Sekunden , fuhr 400
Meter Rad in 1 Minute 10 Sekunden ,
lief 400 Meter zu Fuß in 2 Minuten
20 Sekunden und zuletzt benutzte er ein
Reitpferd und legte die letzten 400 Meter
in einer Minute 15 Sekunden zu¬
rück. Charles Hahn gewann daher noch
4 Minuten 57 Sekunden auf die gewettete
Zeit und stellte auch einen vollständig
neuen Rekord aus.

— Die Thronfolgefrage in Coburg -
Gotha ist, wie die Goth . Ztg . schreibt ,
für das Land von außerordentlich großer
Bedeutung bezüglich der Staatsfinanzen ,
da sie eng verknüpft ist mit der Domänen¬
frage . Das Domänenabkommen bestimmt,
daß das ganze Domänengut als Privat¬
vermögen an die jetzige Herrscherlinie
fallt , sobald diese zu regieren aufhört . Aus
dem Erträgnis der Domänen erhält der
Herzog jährlich 300 OVO Mk. als Zivilliste,
der Rest , der ungefähr 1 Million Mk.
beträgt , fällt zur Hälfte an den Herzog,
zur Hälfte an die Staatskasse . Für den
Fall , daß ein Fürst aus einer anderen
Dynastie als der regierenden als Thron¬
folger berufen würde , müßte das ganze
Tomänengut an den Mannesstamm der
jetzt regierenden Linie als dessen Privat¬
eigentum fallen.

Berlin , 24 . Juni . Die Paradetage
während der diesjährigen Kaisermanöver
sind wie folgt festgesetzt. Am 4 . Septbr .
findet bei Straßburg im Elsaß Parade
über das XV . Armeekorps, am 7 . Sept .
bei Stuttgart über das III . und am 8 .
September bei Karlsruhe über XIV .
Armee-Corps statt .

Berlin , 24 . Juni . Die Erhebung des
Staatssekretärs v . Bülow , des ausgezeich¬
neten Leiters der Auswärtigen Angelegen-
heilen in den Grafenstand darf swohl als
eine kaiserliche Anerkennung für den vor¬
trefflichen diplomatischen Erfolg angesehen
werden , den der Staatssekretär in der
Angelegenheit der Erwerbung der spani¬
schen Südseeinseln davongetragen hat ,
nachdem der andere glänzende diplomatische
Sieg , die Ewerbung von Kiautschou und
die kraftvolle Betonung der deutschen In¬
teressen in fremden Zonen wie des An¬
sehens des deutschen Namens überhaupt
dem Grafen v . Bülow während seiner
noch nicht zweijährigen Amtsperiode iv .
Bülow '

S Ernennung zum Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes erfolgte im Okt .
1897) bald die herzlichen Sympathien

aller national emfindenden deutschen
Herzen zugewandt hatten ._

WnterHal 'terröes .

Entlarvt.
Kriminalroman von Friedrich Halt .

(Fortsetzung.) (Nachdr . verboten-)
„ Mir hat dies Leiden schon viel Geld ,

sehr viel Geld gekostet "
, fuhr der Kom¬

missar fort , „ meine gar nicht unbedeuten¬
den Einnahmen muß ich fast nur zur Her¬
stellung der von mir Gebissenen hergeben,
rrr , rrr , hau , hau , schnapp , schnapp ,
rrrrrrrrr — " erklang es jetzt wieder,
während die weißen, hübschen Zähne hinter
den zurückgezogenen Lippen noch mehr sich
bloslegten als früher , „ es ist ein furcht¬
bares Leiden/ ' sagte nun der Erzähler ,
und mit gedämpfter Stimme fügte er,
wie zu sich selbst sprechend , hinzu : „ des¬
halb so furchtbar , weil ich es vorher weiß,
daß ich beißen muß , wenn ich von einem
Hunde träume , und vorher habe ich wie¬
der von einem Hunde geträumt — rrrrrr
rrr — hau — hau schnapp — schnapp " .

Der Wagen hielt , die Station C . war
erreicht, auf der einen Seite sprang der
mutige Jüngling aus dem Wagen , auf
der anderen verschwand der dicke Korn¬
händler , die Beiden sprachen dann viel
und eifrig auf den Kondukteur ein , immer
zudem Kriminalbeamtenhiublickend , dann
langten sie in ihre Taschen und drückten
dem Kondukteur freundschaftlich die Hand ,
warum sie dies nicht in umgekehrter
Reihenfolge gethan haben , ist nicht recht
begreiflich — soviel ist aber gewiß, daß,
als die Postkutsche weiterfuhr , der Kom -
missarius sich allein befand und daß er
ebensowenig mehr den Duft des echten,
vaterländischen Knasters aus der Pfeife
des dicken Kornhändlers , als die lügen¬
haften Erzählungen aus dem Munde des
heldenmütigen Jünglings zu ertragen hatte .
Behaglich streckte sich der Kriminal - Kom¬
missar auf den Sitz der Postkutsche aus ,
er wollte jetzt die Poesie des Reifens durch
Alleinsein genießen, aber auch dies hielt
nicht zu lange an , denn der Gedanke an den
geheimnisvollen Brandstifter , an den Tod
des Barons , die damit an ihn herantretende
Frage „ gemordetoder Selbstmord , nahm
doch sein Denken viel in Anspruch und
drängte die Poesie der Reise immer mehr
und mehr zurück und als er am nächsten
Tage auf schlechten Wegen, bei noch schlech¬
teren Postanschlüssen, seine Reise verfolgen
mußte , da schwand auch der letzte Reiz
der Poesie und er mochte wohl froh sein ,
als er sich nur noch etwa zwanzig Meilen
von H . , dem Ziele seiner Reise wußte .

Seit dem Tage , an welchem der Herr
v . Falk dem Aktuar das Versprechen ge¬
geben hatte , einen Kriminalbeamten aus
der Residenz requiriren zu wollen, war
der kleine Herr Neitsch in seinem ganzen
Thun wie umgewandelt . Schon von Natur
mit einer tüchtigen Portion Beweglichkeit
ausgestattet , hatte sich diese fast bis zu
einer krampfhaften Erregtheit gesteigert !
er, der sonst sehr eingezogen lebte, selten
ein Restaurant frequentirte , war jetzt fast
keine freie Stunde in seiner Wohnung zu
treffen. Regelmäßig besuchte er die Re¬
staurationen der beiden ersten Hotels im
Städtchen , aber er unterließ es auch nicht ,
in den Gasthäusern geringeren Ranges
Umschau nach den angekommenen Fremden

zu halten , obgleich er sich sagen mußte ,
daß , wenn auch ein Kriminalbeamter nach
Eintreffen des Falk '

schen Briefes sofort
von der entferut liegenden Residenz ab¬
gegangen sei, er doch nicht schon jetzt in
H . eingetroffen sein könne . Dies hinderte
ihn aber doch nicht , seine Forschungen
nach den Fremden in den Gasthäusern
fortzusetzen , als wie auch stets bei Ankunft
der Posten vor dem Postgebäude sich ein¬
zufinden, wo er dann die mitkommenden
Reisenden einer ganz genauen Prüfung
ihres Aeußeren unterwarf , um dann aus
deren Aussehen den Schluß zu ziehen :
der kann vielleicht der erwünschte Beamte
sein .

Die Mühe , die dem kleinen Aktuar die
Inspektion der ankommenden Posten machte ,
war eben keine große zu nennen , denn
nur an drei verschiedenen Tagen in der
Woche kamen , außer den Briefposten , Fahr¬
posten , welche die Reisenden von der Re¬
sidenz brachten und gleichzeitig kamen auch
die von der Grenze , die dann nach der
Residenz fuhren , beide begegneten sich zu
ein und derselben Zeit in H .

Neitsch hatte beharrlich seine Nach¬
forschungen fortgesetzt, als ihm eine Woche
nach Absendung des Falk ' schen Briefes von
dem Gutsherrn Mitteilung zuging, daß
ihm aus der Residenz die Nachricht ge
worden sei, innerhalb drei Wochen werde
ein Beamter eintreffen, dessen Scharfsinn
und unermüdliche Ausdauer im Dienste
sich vielfach bewährt habe, und daß , wenn
ein Verbrechen vorläge , es jedenfalls durch
denselben festgestellt und der Thäter er¬
mittelt würde .

Der Aktuar hatte , als er voni Gericht
kam , dies Schreiben in seiner Wohnung
vorgefunden . Er hatte es sehr aufmerk¬
sam mehrere Male dnrchgelesen , ver¬
brannte es alsdann als Fidibus , um sich
eine Cigarre anzuzünden und schritt dann
gedankenvoll im Zimmer auf und nieder.

- - „ Ist eine lange Zeit, drei Wochen " ,
sagte er endlich stehen bleibend und sin¬
nend vor sich hinblickend ! „ eine sehr lange
Zeit "

, fuhr er nach einer Pause fort , seine
Promenade wieder ausnehmend , „ ob dann
wohl noch die Sache so scharf anzugreifen
ist wie heute — ich weiß es nicht . Nun ,
es ist nicht meine Sache , mag der Krimi¬
nalkommissar dann sehen , wie er damit
fertig wird , ich meine, es wäre je früher
je besser gewesen . Ich habe mich immer
für Kriminalfülle interessirt und würde
mich ungemein freuen , wenn ich hierbei
eine kleiue Thätigkeit entwickeln könnte,
möchte doch gar zu gern sehen , wie so ein
Beamter anfängt , solch boshaftes Reptil
aufzuspüren und ihm die Giftzähne aus¬
zubrechen , ohne sich selbst beißen zu lassen .
— Innerhalb drei Wochen wird er ein¬
treffen, nun ich muß auf dein Posten
bleiben : er könnte ja aber Morgen , ja
heute schon kommen — ich muß sehen ,
wie die Sache angefangen wird und ob
ich mich nicht nützlich machen kann " .

Vermisch tes .
(Gefährliches Mittel . ) Gläubi¬

ger : „ Heute müssen Sie mich unbedingt
bezahlen ! " — Schuldner : „ Es ist mir
aber nicht möglich ! " — „ Gläubiger : "
So werde ich allen ihren Gläubigern er¬
zählen , Sie hätten mich bezahlt .

"

(Schlau . ) Bankier (einen Dieb in
seinem Bureau findend) : „ Zu Hilfe ;
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Räuber ! Diebe ! " — Dieb : „ Aber machen
Sie doch keinen solchen Spektakel, sonst
erfährt ja doch alle Welt , daß Ihr Kassen¬
schrank leer war/ ' ( Jugend ')

( Derangehen deGe schäftsm an n)
Dem kleinen Moritz , Sohn des Inhabers
eines Abzahlungsbazars , sind von seinem
Vater für eine,Unart „ Fünfundzwanzig "

zudiktiert worden . „ Vater , Vater ! " ruft
Moriz in größter Angst, „ streng ' D 'r
nicht so an — gieb se m ' r lieber in monat¬
lichen Raten ! "

— Die Honorare , dieRudyard Kip¬
ling für seine Werke erhält , gehören zu
den höchsten , die je einem Novellisten be¬
zahlt worden sind . Im vorigen Jahre
hat Kipling sich verpflichtet, für ein eng¬
lisches Magazin 8 Erzählungen zu schreiben ,
und für jede derselben ein Honorar von
240 Pfund Sterling ( — 4800 Mark ) zu-
gesichcrt erhalten . Dieses Honorar gilt
jedoch nur für den Journalabdruck inner¬
halb Großbritanniens ; Kipling kann die
Erzählungen auch noch an Zeitschriften
in Amerika, Indien und den englischen
Kolonien verkaufen und erhält außerdem

für die spätere Herausgabe in Buchform
sowohl in Amerika wie in England weitere
beträchtliche Honorare . Alles in allem
wird ihm jede dieser Erzählungen etwa
1000 Pfund eintragen . (— 20000 Mark )
Indessen wird dieses stattliche Honorar
noch überboten von den Erträgnissen der
vor zwei Jahren in „ 8oribn 6r 8 LIg.KU 2iiw "
erschienenen Erzählungen „ 007 "

, mit der
Kipling wohl den Record unter allen bis¬
her dagewesenenSchriftstellerhonoraren er¬
reicht hat . Die Erzählung , die etwa 6000
Wörter enthält , wurde zunächst von
„ Soribusr « Llu^arimo" mit 1500 Dollars
( — 600 Mark ) honoriert ; sie ist vor einem

halben Jahr mit elf anderen Geschichten
zusammmen in Buchform herausgegeben
worden und da der Band („Dlie vuz/s
Work " ) seinem Autor bisher über 200 000
Mark eingetragen hat , so entfällt auf
„ 007 " insgesamt die Summe 25—30000
Mark , d . i . auf jedes Wort der Erzählung
4—5 Mark . Die Erzählung , die aller¬
dings höchst originell ist und das eigen¬
artige Talent des Dichters gut charakteri¬
siert, ist in deutscher Uebersetzung im
neuesten ( 11 . ) Heft von „ Ans fremden
Zungen "

, Zeitschrift für die moderne Er -
zählungslitteratur des Auslauds , ent¬
halten .
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betreffend den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen und Plätzen
der Stadt Wildbad .

Auf Grund des tz 366 Z . 10 des deutschen Strafgesetzbuchs und des ß 6 der Mini¬
ste rialverfügung vom 16 . September 1888 betreffend den Radsahrverkehr (Reg . Bl .
S . 319 > werden mit Zustimmung des Gemeinderats vom 30 . Mai 1899 und nach
Vollziehbarkeitserklärung des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 12 . Juni 1899 nach¬
stehende weitergehende Bestimmungen über das Radfahren innerhalb der Stadt
Wildbad und deren Umgebung erlassen.

s 1 -
Das Befahren sämtlicher Straßen (mit alleiniger Ausnahme der König-
Karl - Straße ) sämtlicher Wege und Brücken innerhalb der Stadt von der
unteren Enzbrücke beim Eisenbahnhotel bis zur Villa Schaible , Ende der
Kernerstraße je einschließlich , sowie d̂er Spazierwege in Feld und Wald
ist während der Saison , also vom 1. Mai bis 13 . Oktober
jeden Jahres verboten .

Die König-Karl - Straße darf übrigens nur in langsamem Tempo befahren
werden.

Radfahrer , welche außer der König-Karl - Straße die Stadt und die ver¬
botenen Wege passieren wollen, haben abzusteigen und das Fahrrad zu schieben.

8 2 .
Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe des ß 366 Z . 10 des deutschen
Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis zu 88 Mark oder mit Haft bis zu
14 Tagen bestraft .

Das seither bestehende Verbot des Radfahrens in den Kgl. Anlagen bleibt
in Kraft ; auch wird auf die Bestimmungen des ß 1 der Ministerialverfügung vom
16 September 1888 in Betreff des Verbots des Fahrens auf den Nebenwegen
( Trottoirs ) Banketten und Fußwegen ausdrücklich Hingeiviesen .

Den 13 . Juni 1899 . Stadtschultheißenamt : B ä tz n e r .

Schwarzwald-Verein.
Ter Bereinsausflug findet am

Donnerstag den 2S . Juni
zum badischen Jagdhaus , Hohlohturm und eventuell
Latschigselsen statt . Mitglieder und Freunde des Vereins

_ sind mit Familien freundlichst eingeladen . ^
Abgang Morgens 80 / Uhr Bahnhof Wildbad und 8 ° U Uhr Windhof .
Diejenigen , welche vom Windhof aus auf Leiterwagen bis zum Jagdhaus

fahren wollen, bitte ich bis 27 . Juni sich bei Herrn Oberförster Bosch anznmelden.

Hraf HlXkuL
Mn-umtschafts-Loosc. Verlosung in Balingen

garant . am 20 . Juni 1899
von Jung - und Zuchtvieh,
landwirtschaftl . Maschinen.

Geräte und Haushaltungsgegenstände . Loose L Mk. 1 . —, für Wieder¬
verkäufer mit Rabatt , bei der Generalagentur Eberhard Jeher in Stuttgart .

In Wildbad bei Viir . HVIkiNirvtt , König- Karlstr . 68.

Reinsten

Müten König

zum Conservieren vou Eiern
und Essigessenzen

empfiehlt

Große Auswahl
tN

Strumpf -,
WHöniX - ,
Kittet -,
Wock-
sowie alle Sorten Baumwollgarn ,
Häckelgarn , Häckelfaden , Maschi »
nenfaden und Nähfaden empfiehlt
bMgst O rrsibsr .

Die Wen LsKsdödllvr
öer Wett

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen-
gänse 25 Pfd . Riesenenten rc . Preisliste
umsonst H franco.

l- sssksr -gsn . Landwirt
ttsinslsrll ( Baden .)

Or . Richard Andrees allgemeiner

edul - LUas
Ausgabe für Süddeutschland

Preis kart . 1 Mk. 48 Pfg .

Alias
für württembergische Schulen

(Verlag von Oskar Katz in Bruchsal)
Preis 48 Pfg .

Vorrätig bei

Ohr . WiL'öörett .



Nisse « K» » L Iiervare » Kv » <Ie V » tvi »tirtv

äurcb reicksts Lr - II / i / k Rüf/k ^ I ? I) ^ oin kacbmänmseli
kabrnnZ unä 8ta - » V O ^ I > Lusammsu^sstsUtss

üiuin ^ervonnsns ». » »»>> Lrg.ps.rat . Ls sutlis .lt
ausser äsn kür äsn II » >i » ii - I >8 vorriü ^lieb virksamstsn LsIgnxensusLÜ « su äas
KSKSi » 8iv!i » i»i»enI »1IlI » » A u» ä II » » i » » 8t » II in äsr IVisssuscbakt unä von
Laien äurcb seine e » »1» v» t A» » sk ! A« WieIr » » K auk äis Lopkbaut ansrkannts- a ni srik an iscbs Lotrolsum ^ ^ in antissptiscber , ivo » lr ! eel »e » «lee
(Komposition (nickt ksuergskätirlick) . vurcb Zusammenstellung äisser scbon im Lin -
üslnen kür sicli virksamen Lactorsu sickert sieb I^ I l̂X' ^ 8 IlN
nock äurcb seine Oe8i » ti ^ il « ii <I « , )säs II » » i Li » » !< I>xit im Leims erstickenäs

Ligsnscbakt äen erste » Llatr auk äsm Ksbists äsr N4tlkiri ^ I ^ l <xI :̂ .
IlodsraUerbüItlicb ; vonocb -ksinsLngros -LisäeriaK'on abLabrik Llüncbsn Locbstr . 1 .

kreis 2 .50 . Lnsl pnokinen , ilsnn knilisinsn ! kreist 2 . 50.

Schnake », Schwaden, Russe «, Flöhe
und Wanze « kauft nur „Lsür '»
Es tvdet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig , lieber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15 , 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg - in Wildbad in der Hosapotheke

Wer einen Garten hat,
weni es Freude macht, schönes Obst , gutes Gemüse selbst zu ziehen , wer es
liebt, Auge und Herz zu erfreuen am Anblick seiner Blumen, seiner Rosen , halte

den praktischen Ratgeber im Gbji - nvd Gartenbau
mit. Er erscheint reich illustriert , wöchentlich einmal und kostet visriek -
^üchrlich bei der Post oder einer Buchhandlung abonniert eine Mscr^ ü .

Probenummern werden kostenlos gern zugeschickt von der Kgl . Hof-
buchdrnckerei Trotvitzsch n . Sohn in Frankfurt a . d . Oder .

Versicheruugsbestand am 1. März 1898 : 735' (2 Millionen Mark .
Bankfonds am 1 . März 1898 : 232^/s Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 39 bis 136° / » der Jahres - Normalprämic —

je nach dem Alter der Versicherung

» l . üuarlsl 5 Mir . 25
werden angenommen von allen Postanstalten Deutschlands auf das jetzt

SÄ . SZOOO
und demnach die größte Verbreitung aller liberalen Zeitungen großen Stils im
In - und Auslände hat das durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung des Inhalts
sich auszeichnende , täglich zweimal in einer Morgen und Abendausgabe , auch Mon¬

tags erscheinende

erliner Tageblatt
, i »»Ä 8Sk»niSeZ8 - LvLtr »ML

nrit S » eelvelle » Neikllrilter » :

farbig illustriertes Witzblatt
„ Heulsoks I- ssvksNe "

illustrirte Sonntagsbeilage

„ vsn Lsilgsisi »
feuilletonistisches Beiblatt

„ Ueoknisvkekunrlsolisiu "
^

' illustrierte Fachzeitschrift

, , II » ns , II « 1 <A» » te » "
Mitteilungen über Landwirtschaft, Gartenbau und Hauswirtschaft .

Im Roman - Feuilleton erscheint ein ungemein spannender Roman aus der inter¬
nationalen Hochstaplerwelt :

„ Sonja's Vater " von Osr ! ^ä . lOopier.
Hierauf folgt eine reizende Novelle von Max Hirschfeld :

„Was liegt daran ?"
Ausführliche Parlamentsberichte erscheinen in einer besonderen dritten Ausgabe,
die . noch mit den Nachtzügen versandt, am Morgen des nächstfolgenden Tages den Abon¬
nenten zugeht . — Probenummer « gratis und franko von der Expedition, Berlin 81V.

Frische reine

MtU-Mcküttkl
versendet billigst per Nachnahme

Iranz Jauch ,
Molkereibesitzer

E . Kiekopf's Nachfolger
Biberach a . d . Ritz ( Württemberg .)

8 pr - uctsI
m stets krisodsr I 'üUullA LU ÜLbvu dsi

8 « tiL 'ksn 2 . ^oläönsn Oobssn in
.L

Das unentbehrlichste Mittel für jede
Haushaltung ist die von der Adler -Apo¬
theke zu Kirchheim u . T . hergestellte

Dunkle Kleider aller Art , Filz¬
hüte, Möbelstoffe u . s . iv . damit ge¬
bürstet , erscheinen wieder wie neu .

Allein acht zu haben in Flaschen L
4S Pfg . bei Okn . ViSIcitki-s » .

r»t«lt-Lnts 8o1Io
mit Holzverschlnß , das Billigste der Welt.Natur und gefärbt . 1 . Preis .
Muster gratis und franko . Echt bei
dem Erfinder

K - B . Meyer , Nördlingen ( Bayern )

L.uob
kurrveA Atzvannt:

Das öests unä Lrto !)?-
rsioksto xvas Vamsn aur
äsr klmit unä vas iffüttor 2Uin * ^
^ asobev äor Kinäor vorvvnäon
könupn . r:u 40 k'fg.

WM

Kgl . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig -

Donnerstag den 27 . Juni 1899
Geschloffen .

Freitag den 30 . Juni 1899
18 . Vorstellung . (Dutzendkarten gültig .)

HoLZu. ». st
Lustspiel in 4 Akten von Thilo v . Trotha .

Redaktiv" . Druck und Verlag von Albert Wildbrjstst in Wildbad.
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